
BESPRECHUNGE

Wirtschaft un Gesellschaft

Hamburger Jahrbuch für Wırtschafls- UuN ers H.- Ortlieb) bıldet den würdiıgen Ab-
Gesellschaftspolitik. Hrsg. V, H.- ÖOÖRTLIEB, schlufß. Nell-Breuning S}

MOLITOR, KRONE. Jahr Tübingen:
Mohr 1977 231 I5 54 ,— RDO ahrbuch für die Ordnung VO:

Der Bard beginnt mM1t den beiden CNS mI1t- Wirtschaft un Gesellschaft. Bd 78 Stuttgart:
einander verzahnten, hochaktuellen Themen Fischer 1977 Z BT Kart. 59,—
„Wachstumsbedarf und Wachstumsbedingun- An dıie Spitze gestellt sind dreı die grund-
Y  gen VO H. J. Schmahl (9—26 und „Unter- oätzliche Haltung der ORDO- Jahrbücher N\AGE=

beschäftigung un Arbeitsmarktpolitik“ VO!] deutlichende Beıiträge. G Menze, „Perspek-
Molıtor (27-53) Die nächsten beiden Be1- t1ven 1n der Universitätsentwicklung“

trage andeln VO „Staatsaufgaben“ T'hiel, bleibt sehr Erscheinungsbild haften, an-
I und „Wachstum der Staatsausgaben“ tieferes. Verständnıiıs erschließen.

Müller-Armack, „Die Einheit VO elistes-(C2 Blankart, B Miıt einıger Besorg-
nı untersucht H. S$anmann die Entwicklung un Naturwissenschaften“ (13—23), geht wıirk-
Z oder, W 1€ seine vorsichtigere Überschrift ıch 1n die Tiefe, endet allerdings 1n einer
lautet, „Probleme des Gewerkschaftsstaats“ Apologie der „sozialen Marktwirtschaft“, dıe
9 Instruktiv sıch Gäfgen deren Erfolg rühmt 1mM Gegensatz den
ter der Überschrift „Neo-Institutionalismus“ Mißerfolgen dirigistischer Versuche. Auf der
mi1t Galbraiths „Herrschaft der Technokraten“ Grundlage des kritischen Rationalismus er-

auseinander a Je eın achkundıger sucht Iroge, „Ordnungstheorie un Er-

Beıtrag 1sSt den Problemen VO Süd-, Schwarz- kenntnistheorie“ (24—33), den die ordo-
ıberale Theorıe erhobenen Einwand, s1e se1und West-Afrika gewidmet s Die

1er etzten Themen ogreifen 1n den weltan- „ideologisch“, un: erwelst ıhn überzeugend
als mındestens auf diesem erkenntnistheo-chaulichen Bereich hinüber. In sehr aNSPIC-

chender Weise handelt Illies VO:  e} „Evolution retischen Boden unhaltbar. Anschließend
zeichnen W.lle und Gläser eın Biıld VO  -un: Philosophie“ s Die Beitrage

VO Christa Meves, „Die Entglückung des dam Smith 34—77), das uns nötigt, unser«e

allzu einseıt1ge Vorstellung VO ıhm nıchtMenschen durch das Egalıtätsprinzıp“ (259
bis 280), und Scheuch, „Gewalt als PO- beträchtlich berichtigen. Zwel weiıtere Be1-
litisches Kampfmittel 1n Industriegesellschaf- trage geben interessante Einblicke 1in binnen-
ten  «r (281-313), scheinen mIır WAar 1n der un außenwirtschaftliche Schwierigkeıten, M1t
Form nıcht wohlgelungen, w1e INa  } be1 denen Planungssysteme ringen haben {Jn=
diesen utoren gewohnt ist, verdiıenen darum LOr der Überschrift „Spannungsfeld Agrar-
ber ıcht mıinder 2 werden. politik“ (136—-154 übt Priebe 1n der Form

schonende, 1n der Sache harte Kritik derEın bisher noch unveröftentlichter Aufsatz
„Christliche Grundlagen der Sozialwissen- Agrarpolitik der Europäischen Gemeinschaft.

Unter der noch schonenderen Überschrift „Be-schaften“ (315—331) AuSs dem Nachla{s VO  3

Heımann ıhm W Aar and 1960 | dieses währungsprobe“n analysiert Moli:-
LOT den katastrophalen Zustand, 1n dem H1S6C=ahrbuchs als Festschrift ZUTr Vollendung se1-

165 Lebensjahrs gewidmet; Band 13 [1969] soz1iale Rentenversicherung se1lt 1972 infolge
brachte den sehr verständnisvollen, ausführ- der systemwidrıgen Eingriffe der Politiker sich
liıchen Nachruf AaUuUs der Feder des Herausge- efindet Henckel bezeichnet seinen Beıtrag

Stimmen 196, 2353



Besprechungen

über dıe „berufsständische Organıisatıon der iımmer mehr Bücher besitzen, obwohl die Fre1-
elt beträchrtlich ZUSCHNOMIMME hat und wesent-Architekten“ 3—2 selbst als „ökonom1-

sche Analyse“; se1ne Sicht 1St 1n der Tat e1IN- ıch mehr Junge Menschen weiterführende
se1t1g ökonomisch, nıcht I ökono- Schulen esuchen als noch VOT wenıgen Jahren,
istisch Der 7weite Teil des Bandes SM 1St die Beschäftigung MmMIt dem Buch seltener
bringt, w 1e vewohnt, Besprechungen SC- geworden. Das Interesse aktuellen Medien,
wählter Bücher ell Breuning 57 VOTLT allem Fernsehen, nımmt Z ber

werden wenıger Bücher velesen. Auch das für
ROEGELE, Otto Was zırd AaAU dem ZE- das geistige Leben unentbehrliche Medium der
druckten Wortes Vom Lesen als Bürgerpflicht. Zeitschrift se1 SIn besorgniserregender Weise“
Zürıiıch Interfrom 1977 (Texte und zurückgetreten (24)
Thesen. 99:) Kart S, In dieser Sıtuation plädiert Roegele ftür

das Lesen als eiıne der „ VoraussetzungenDie rasante Entwicklung und weltweite
Verbreitung der audiovisuellen Kommunika- eiıner humanen Entwicklung unNnseIrfer Welt“
t10NS- und Informationsmedien jeß viele be- (62) Gerade das Buch se1l eın „Faktor ge1lst1-
fürchten, das gedruckte Wort werde 1n den SCI Freiheit“ (67) W AaS Roegele auch 1mM Blick
Hintergrund gedrängt. Da{fßi dıiese Vermutung auf die Biıbel aufzelgt. Der Untertitel „Lesen
7zumındest für das Bu und die Zeitschrift als Bürgerpflicht“ wiıll offensichtlich Dahren-
ıcht AUS der Luft gegriften 1St; zeıgt Roegele dorts „Bıldung 1STt Bürgerrecht“ erganzen und
aufgrund der NEUECTIEN Forschungen uber die kontrapunktieren. Roegele trıftt damıt eine
Mediennutzung und das Kommunikations- zentrale Notwendigkeit uUuNnserertr Gesellschaft,

der 1n diesem Buch Wertvolles und W e-verhalten: Obwohl die Bücherproduktion VO  ;

Jahr Jahr steigt, obwohl immer mehr Leute sentliches Sagt Seibel S}

Kirche

Pıus AA ZU. Gedächtnis. Hrsg. \ V Herbert cell; als Nuntıus 1n Deutschland, 103—139),
SCHAMBECK. Berlin: Duncker Humblot V, Nell-Breuning (eine Analyse des Wortes

VO  3 der Kıirche als1977 X  s 768 Lw 88,— „Lebensprinzip der
Diese Aufsatzsammlung wurde AUusSs Anlaß menschlichen Gesellschaft“, 263—279), 'G. (Ca-

des 100 Geburtstags Papst Pıus C 1m Jahr prile (eine erstmalige, AUS bisher unbekannten
1976 konzipiert und oll als Gedächtnisband Quellen elegte Darstellung der Vorberei-
ZuU Todestag Oktober dieses Jah- tungsarbeiten Pıus’ X T für eın Konzil; 649
o verstanden werden. eın 1el „Ohne AD bıs 691) und Schwaiger (Pıus XO 1n der

Kirchengeschichte, 693—766). Niıcht hne Wertspruch auf Vollständigkeit einıge Aspekte se1-
NeTr Persönlichkeit und se1nes Wirkens“ dar- sınd auch manche Beıträge, die Aussagen Pıus
zustellen (VILLD) Dıie 75 Beıträge sind 1n tünf CN einzelnen Sachgebieten Aaus den THE-
Gruppen gegliedert: Leben und Grundlagen, menbereichen Kirche und Welt, echt und
Krıeg und Frieden, Kirche und Welt, echt Staat zusammenstellen.
und Staat, Zeitgeschichte und Kirchen- Andere Beıträage hingegen erwecken den
geschichte. Eindruck, als ob dıe Vertasser für einen VeI-

Aufmachung und Anspruch des Bandes öffentlichungsreifen Autsatz keine elit gehabt
wecken den Eindruck, or handle sıch eine und daher iıhre ersten Entwürte ZU!r Vertü-
einheitlich konzıpilerte, VO  — den Quellen her gung gyestellt hätten (SO Blet, 3—27, und
erarbeitete und dem heutigen Stand der For- Graham, 141—167, 191—259). Wieder

andere Artıikel kommen ber das Nıveauschung gerecht werdende Darstellung. Das
gilt jedoch 1Ur für Teile des Buchs, VOT einer blofßen Aneinanderreihung VO  - Zıtaten
allem für die Autsätze VO:  3 Morsey (Pa- kaum hinaus. Der einzıge Beıtrag, der sıch mMI1t

354


